
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 23 (1901)

Heft: 50

Anhang: Erste Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


st. ©alien rfte Beilage 3u ZIr. 50 Oer 3d}toex^tx 5rauen»5ettung. \5, Dumber *90*

Hn|d|aulttfjc« Eetliimt.

fetjn
groeifranfenßiicfe geben »as

3In einem Stiicî? îûer fagt mit bas?"
OTett;obildj »är's, es uor3U3eigcn ;

î)od? feines, feines bat er eigen.
Penn all bie Pinger gelb unb blanf

Sinb fort für Kleiber, Speis unb drauf.
„Unb ßunöert Happen machen »as
2Jn einem Stücf? JDer roeijj mir bas?"
ITtetßobifcß »är's, ißn ror3U3eigen ;

Podj feineu, feinen bat er eigen.
Pert legten gab er fort fiir Brot,

§u litibern feiner Kirtber Hot.

„Unb nun ein Happen, Kittber, »as?
Pas rote Häpplein, fennt ifjr bas?"
ITtetßobifcß »är's, ißn uorsnjeigett ;
Pod? feinen Happen bat er eigen.
Pen legten er 3unt (Dpfer gab —

lïïan trug fein JUeib ja beut' 311 <5rab!
3. 9too3.

Bus her KtubErJïubr.
®ie flehte ©oa gebt ba§ erfte Qaßr jur ®<ßule.

©ie bat ba febr t>iel ju ßeobacßfen unb in ibrem SBpf»
d)en ju oerarbeiten. Qßte liebfteit ©tunben finb bie
SReligionSßunben. 21Eeë, roai fte ba bort, regt bie
tßßantaße unb ba§ fiinbergemüt gewaltig an. 3tber
— unfere ©oa fritijiert aud) fcbon nacß Slrt aller
fleinen ERäbdjen. SRacßbem ibr bie ©chöpfungögefcbicßte
unb bie SSertreibung au§ betn ijßarabiefe erzählt »orben
»ar, erflärt fte babeim ber SJlutter : „®a§ finb bumnte
Seute geroefen, ber 3lbam unb bie ©oa."

„©0?" meint bie SUlutter. „§ätteft ®u benn ba§
nidE(t getban, baß ®u oon betn oerbotenen Slpfel ge=
geffen bätteft ?"

„SRein!" fagt bie Heine ©oa oon heutzutage febr
entfliehen. „SBenn man mir etroaë oerbiefet, fo weiß
id), baß e§ mir ni(ßt gut tbut. Qcß b°be bann allemal
3lngft, id) befomme IBaudjroeb."

Seiber bat bie erfte ©oa biefe Slngft oor S3aucß=
toeb nod) nicbt gefannt.

3lm folgenben Sag ßßt ba§ Sinb mit ben ©Item
am âRittagëtifd) unb fcßaut gebanfenooE ju, »ie bie
SJlutter mit bem großen Suppenlöffel bie ©tippe in
bie oerfd)iebenen Setler fdjöpft. „3Rama!" fagt e§,
„»ie groß ift benn ber @uppenfd)öpfer, ber aEe§ be=

fommt ?"
®ie SRutter ift e§ gewohnt, baß ißre kleine oft

rätfelßafte 2lu§fprüd)e tbut, bie fte nidjt immer gleich
erfaßt. „SBie meinft ®u nun »ieber bas?" frägt fie.

„3ßt ber ©chute haben »ir ein Sieb gelernt 00m
©d)öpfer, ber aüe§ befommt." Unb bie Steine beginnt
mit ßoßer Stimme:

„SBie fcßön ift bie SEBett!
SEBie groß ift ber ©djöpfer,
®er aEe§ erhält!"

Int XampEutTEbEt gpflorbett.
SEEe. Sucie SRameto, eine btlbßübfcße junge

tjSariferin, bie oor furjem mit 3luëjeicbnungen baë
nationale bramatifcbe Sonferoatorium abfoloiert hatte,
foUte in bem ©ommertbeater in SJicßp junt erftenmal
auftreten. 2ll§ bie ®ebütantin auf ber SSüßne erfd)ien,
füßlte fte fid) oott einer fo beHenmtenben Slngft befangen,
baß fie nur mit 2Rüße ju fprecßen oermod)te. §bie
©timme Hang raub, fia bewegte ßcß »ie ein Automat,
unb am ©dßluß beë 3lfte§ fanî fte totenbleich unb an
aEen ©liebern jitternb in einen ©effel. SJlitleibige
Sioflegen fudjten ße zu beruhigen unb oerßcßerten ißr,
baß fte im z»eiten 2lft ba§ Sampenfieber überroinben
rolirbe. SRit neuem 9Rut »oEte ba§ junge 3Räbcßen
»ieber oor bie fRampen treten, bod) rourbe fte bei bem
Zweiten SBerfurf) total oon ißrem @ebäd)tni§ im Stieß
gelaffen. ©ie oerftanb ben beinahe laut fpredjenben
Souffleur nicfyt. ®ie ®obe§angft, bie ftdj auf ißrem
ausbrucfêooEftt ©eßeßte ausprägte, machte auf ba§
fßublifum einen ßöcßft peinlichen ©inbruet. 2ll§ man
fie hinter bie ©ouliffen ziehen Wollte, erflärte bie Un=
glücHicße mit ßeiferem glüfterton, ße müffe unb »erbe
ißre fRoEe z« ©nbe füßren, bann aber bie 83übne für
immer oerlaffen. ©ie machte nod) eine gewaltige 2ln=
ftrengung, ißrer gureßt §err z« »erben. ®a faß man
fte plößlid) »anten unb zu Soben ftürzen. ®er fieß fo»
gleicß um fte bemüßenbe Sßeaterarjt tonnte nur ben
®ob infolge §erzfd)lageê feffftéEen; ße »ar bueßftäb«
litß am Sampenßeber geftorheit.

3§eirat0EptöEmte.
SEBäßrenb in maneßen anbertt Sänbern bie Stational»

ötonomen über ben fRüctgang ber ©ße tlagen, ßnbet
genau ba§ ©egenteil in ©erbien ftatt. ©iner 3luf=
forberung einer großen 3aßl oon 3lbgeorbneten ber
©tupfeßtina entfprecßenb, befcßäftigt ftd) bie ferbifeße
^Regierung jetzt mit bem ©tubium oon URaßregeln, um
ber ©pibemie be§ griibbeiraten§ oorzubeugen. $n
Serbien ejiftieren unter anbern ©parfaffen, bie, unter
ftaatli^er SontroEe, oon tjSrioaten geleitet »erben unb
©beluftigen, gleicßoiel ob Jüngling ober SRäbcßen, bie
ein ®epot oon minbeftenS 2000 ®inaren bei ber Saffe
haben, eine bebeutenbe fßrämie bei ber fpetrat au§zaßlen.
®er Qroecf, bie 3lbnetgung gegen bte ©be zum SSer»

fdjroinbett zu bringen, »urbe fo gut erreicht, baß oiele
junge Seute feßon mit 18 ^aßren ßeiraten, um bie
iBrämie zu erlangen. ®ie folgen ßnb oiele unglüdlicße
©ben unb ©befdjeibmtgen. 21tt biefe ©inrießtung foE
jeßt bie 2l)ct gelegt »erben.

^runt prüfe, hter fttlj etoig bindet...
9ln ber fßforte be§ ©tanbeöamteS in Sertin trennte

fid) leßter £age, »ie ba§ „®erl. SEagebl." erzäßlt, ein
Särautpaar, ba§ bie 2Xbficßt geßSbt ßatte, fein 2lufaebot
Zu befteEen. ®er ©runb biefer Trennung »ar ßöcßft
eigentümlitßer 2lrt. ®ie SBraut maeßte namlicß ißrem
Verlobten Vorwürfe barüber, baß er zu bem wichtigen

2ltte nießt mit bem üblichen ©plinber, fonbern mit
einem ©cßlappßut auf bem Raupte erfeßienen »ar.
3ll§ nun gar ber SBräutigam erflärte, baß er ein ffeinb
ber „2lngftrößre" fei unb aueß zur ©ßefeßtießung nur
mit bem Scßlappßut antreten »erbe, rourbe bie feßr
elegant geïteibete 23raut berart erregt unb laut, baß
bie SSorübergeßenben aufmerlfam würben, ßcß um ba§
ftreitenbe ißaar fammelten unb ßeugen beë eigentüm»
ließen ©treiteë würben. ®a§ »ar bem SBeräcßter beë

©plinberë feßr peinlich, unb ba feine 2lu§ertorene fteß

nidßt beruhigen »oEte, ließ er biefelbe einfach fteßen,
ftieg in eine beë ÎBegë îommenbe ®rofcßfe unb fußr
oon bannen, ba§ tßublifum ßößiiß grüßenb, roeldßem
biefer äwßtßanfaE felbftoerftänblid) tein geringe? ®er=
gnügen bereitete.

* facao Präparate. ®er ©ebrau^ oon
©acao=$räparaten ift uralt. ®ie ©panier fanben
1B19 bie ©ßocolabe bei ben SRejilanern; bie alten
ERejcifaner bereiteten bie ©acaoboßnen in ber nod)
ßeute gebräucßHcßen SEÖeife zur ©enußung- at§ ©etränt
oor. 1606 führte Slntonio ©arletti bie ©ßocolabe»
fabrifation, roelcße er in SBeftinbien lennen gelernt
ßatte, in Italien ein. Olacß ffranfreieß !am bie ©ßoeo»
labe oon ©panten herüber. Qu ©panien unb in ben
amerüanifdjen Sreolenftaaten bilbet ße ba§ SRational»
getränf. Slucß bei un§ ßat ßcß ber a3erbraucß an
©acaopräparaten in ben teßten $aßren riefig gefteigert
unb aueß bie 2tu§fußr bebeutenb zugenommen, »a§
bem feßroeizerifeßen ffabrilat aEe ©ßre maeßt. 3Ran
weiß im Sluëlanbe bie oorzüglicße ©cßroeizer=©bocolabe
Zu fcßäßen; fo erhielten z- bie erquißt feinen @r=

Zeugnxffe ber ffirma SRüller & SBernßarb, ©ßoeo»
labefabri! in ©ßur, 1894 in SSenebig ben ©ranb ißrip
unb bie golbene SRebaiEe, 1894 in SBien »ieberum
bie golbene URebaifle uno rourben auf ber ißarifer
SEBeltauëfteEung oon 1900 ebenfalls preiSgelrönt. ®ie
©pecialitäten oon SRüEer unb Söernßarb in ©ßur
(2llpenmild)»©bocotabe, 5ßompalu§=©bocolabe :c.) ßnb
oon belilatefter Clualität unb zäßlen zum fjoeßfeinften.
@tet§ zuneßmenber löeliebtßeit erfreut ßcß in aEen
©eoöllerungStreifen aueß ber SReine §af er ©acao
(SRarïe roeißeS ißferb) genannter ffirma. @r entfprießt
aEen ßpgienifdjen Ülnforberungen, liefert ein ßerrlicßeS
grüßftüd unb ift trotj feiner großen SBorzüge billiger
al§ äßnlicße aitSlänbifcße Präparate. [1545

La Potion antiseptique
du docteur Banditra, est le meilleur rémède connu
jusqu'à présent pour la guérison de la phthisie
pulmonaire. Il produit aussi des excellents effets dans
les catarrhes des bronches, aigus ou chroniques,
dans la broncoalveolite, dans les bronchites et les
maladies similaires. Attention aux falsifications ou
imitations. N'accepter que des flacons de Potion
antiseptique Bandiera. Chaque flacon est
muni de la marque de fabrique.

Unique dépôt à Palerme (Sicile), à la Pharmacie
Nationale, rue Cavour, 89—91, où il faut adresser
les commandes. [1498

Briefmarken
*n-11. Verkauf. Preisliste gratis.
1397 Brietmarkcttburcau

Schneebeli, Zürich.

Tn) er nimmt ein Ä'/a Jahre altes,
VU gesundes Mädchen von einer

braven, kinderreichen Witwe an
Kindesstatt an? Offerten unter
Chiffre V1563 befördert die
Expedition. [1563

Wegen veränderten Familienverhältnissen

ein seit Jahren im besten Betriebe
befindliches, konkurrenzlos arbeitendes
Geschäft (Ostschweiz) der Kunstbranche

Panorama-Schaustellung
im geschlossenen Lokal mit mechanischem
Betrieb. Monatliche Hinnahme
40O bis 500 Fr. Familienexisfenz.
Kaufpreis 10,000 Fr.
Anzahlung 5000 Fr. Gefl. Offerten
unter Chiffre Z1562 befördert die
Expedition. [1562

Spezereigeschäft.
In einem gewerbreichen Städtchen

ist nach Neujahr ein altes,
rentables und hübsch eingerichtetes
Spezereigeschäft zu vermieten. Eine
alleinstehende Witwe oder Tochter,
die im Geschäft tüchtig ist, wird
bevorzugt. Gefl.Offerten unter Chiffre
N1540 befördert die Exped. [1540

Schnellwischmasciiinen
das Beste, was auf diesem Gebiete existiert,
mit leichtgehenden Kugellager-Antrieben,

cfh Pat. Nr. 22008, fabriziert

A. Flury Roth in Zürich III.
Verlangt Prospekte.

Garantie [1529 Probe I

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchg68ell8chaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken, [826

36jähriger Etfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jShriger Erfolg.
Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen

Schwächezuständen und Blutarmut
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬

probtes Linderungsmittel
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung
Neu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel
Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Fr
Preis
1.40

1. 40

2.—

1.40

2.—

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, Uberall käuflich. [1417

Dauernd wertvolles Weihnachts Geschenk
Buchhofer's „Schweizer Kochbuch"

Gute bürgerliche und feine Hotelküche.
Prämiert mit goldener Medaille an den internationalen Kochkunst - Ausstellungen

Frankfurt a. M. 1900 — Paris 1901.
Wertvolle Tafeln in Farbendruck über Einkauf und Qualität des Fleisches,

Tranchieren von Gewild und Geflügel, sowie der gebräuchlichsten Fischarten.
Ausführliche und leicht verständliche Recepte, wie sie in den Kochkursen
gelehrt werden. In mehreren Kochschulen als Lehrbuch eingeführt. Verfasst und
herausgegeben von Alex. Bnchhofer, Kursleiter der Berner Kochkurse. Zu
beziehen brochiert à 10 Fr., elegant gebunden Fr. 11. 50 durch Buchhofers Kiichen-
einrichtungs-Geschäft, Kramgasse 9, Bern. (H5739Y) [1556

m ® e $ m $

$

Passend fur
Weihnachts-Geschenke.

Gestickte
Zephir - Schürzen und

Jnpons, sowie [1519

Naturell-Stickereien
empfiehlt in grosser Auswahl

Joh. Frischknecht
Schützen«. 6, ST.GAI,I,EX.

SCHWEIZ. MUCH CH0C01ADE

CHOCOLAT CRÊMANT

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in linzern. [1491

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. 55. Dezember

Anschauliches Rechnen.

Zweifrankenstiicke geben was
°^Wli An einem Stück? Wer sagt mir das?"

Methodisch wär's, es vorzuzeigen;
^ Doch keine-, keines hat er eigen.
Denn all die Dinger gelb und blank

Sind fort sür Aleider, Speis und Trank,

„Und hundert Rappen machen was
An einem Stück? Wer weiß mir das?"
Methodisch wär's, ihn vorzuzeigen;
Doch keinen, keinen hat er eigen.
Den letzten gab er sort sür Brot,

Zu lindern seiner Rinder Rot.

„Und nun ein Rappen, Rinder, was?
Das rote Räpplein, kennt ihr das?"
Methodisch wär's, ihn vorzuzeigen;
Doch keinen Rappen hat er eigen.
Den letzten er zum Gpfer gab —

Man trug sein Weib ja heut' zu Grab!
I. Roos.

Aus der Kinderstube.
Die kleine Eva geht das erste Jahr zur Schule.

Sie hat da sehr viel zu beobachten und in ihrem Köpfchen

zu verarbeiten. Ihre liebsten Stunden sind die
Religionsstunden. Alles, was sie da hört, regt die
Phantasie und das Kindergemüt gewaltig an. Aber
— unsere Eva kritisiert auch schon nach Art aller
kleinen Mädchen. Nachdem ihr die Schöpfungsgeschichte
und die Vertreibung aus dem Paradiese erzählt worden
war, erklärt sie daheim der Mutter: „Das sind dumme
Leute gewesen, der Adam und die Eva."

„So?" meint die Mutter. „Hättest Du denn das
nicht gethan, daß Du von dem verbotenen Apfel
gegessen hättest?"

„Nein!" sagt die kleine Eva von heutzutage sehr
entschieden. „Wenn man mir etwas verbietet, so weiß
ich, daß es mir nicht gut thut. Ich habe dann allemal
Angst, ich bekomme Bauchweh."

Leider hat die erste Eva diese Angst vor Bauchweh

noch nicht gekannt.
Am folgenden Tag sitzt das Kind mit den Eltern

am Mittagstisch und schaut gedankenvoll zu, wie die
Mutter mit dem großen Suppenlöffel die Suppe in
die verschiedenen Teller schöpft. „Mama!" sagt es,
„wie groß ist denn der Suppenschöpfer, der alles
bekommt ?"

Die Mutter ist es gewohnt, daß ihre Kleine oft
rätselhafte Aussprüche thut, die sie nicht immer gleich
erfaßt. „Wie meinst Du nun wieder das?" frägt sie.

„In der Schule haben wir ein Lied gelernt vom
Schöpfer, der alles bekommt," Und die Kleine beginnt
mit hoher Stimme:

„Wie schön ist die Welt!
Wie groß ist der Schöpfer,
Der alles erhält!"

Am Lamxensteber gestorben.
Mlle. Lucie Maniera, eine bildhübsche junge

Pariserin, die vor kurzem mit Auszeichnungen das
nationale dramatische Konservatorium absolviert hatte,
sollte in dem Sommertheater in Vichy zum erstenmal
auftreten. Als die Debütantin auf der Bühne erschien,
fühlte sie sich von einer so beklemmenden Angst befangen,
daß sie nur mit Mühe zu sprechen vermochte. Ihre
Stimme klang rauh, sie bewegte sich wie ein Automat,
und am Schluß des Aktes sank sie totenbleich und an
allen Gliedern zitternd in einen Sessel. Mitleidige
Kollegen suchten sie zu beruhigen und versicherten ihr,
daß sie im zweiten Akt das Lampenfieber überwinden
würde. Mit neuem Mut wollte das junge Mädchen
wieder vor die Rampen treten, doch wurde sie bei dem
zweiten Versuch total von ihrem Gedächtnis im Stich
gelassen. Sie verstand den beinahe laut sprechenden
Souffleur nickst. Die Todesangst, die sich auf ihrem
ausdrucksvolle» Gesichte ausprägte, machte auf das
Publikum einen höchst peinlichen Eindruck. Als man
sie hinter die Coulissen ziehen wollte, erklärte die
Unglückliche mit heiserem Flüsterton, sie müsse und werde
ihre Rolle zu Ende führen, dann aber die Bühne für
immer verlassen. Sie machte noch eine gewaltige
Anstrengung, ihrer Furcht Herr zu werden. Da sah man
sie plötzlich wanken und zu Boden stürzen. Der sich
sogleich um sie bemühende Theaterarzt konnte nur den
Tod infolge Herzschlages feststellen; sie war buchstäblich

am Lampenfieber gestorden.

Heiralsepidemie.
Während in manchen ander» Ländern die Nationalökonomen

über den Rückgang der Ehe klagen, findet
genau das Gegenteil in Serbien statt. Einer
Aufforderung einer großen Zahl von Abgeordneten der
Skupschtina entsprechend, beschäftigt sich die serbische
Regierung jetzt mit dem Studium von Maßregeln, um
der Epidemie des Frühheiratens vorzubeugen. In
Serbien existieren unter andern Sparkassen, die, unter
staatlicher Kontrolle, von Privaten geleitet werden und
Ehelustigen, gleichviel ob Jüngling oder Mädchen, die
ein Depot von mindestens 2000 Dinaren bei der Kasse
haben, eine bedeutende Prämie bei der Heirat auszahlen.
Der Zweck, die Abneigung gegen die Ehe zum
Verschwinden zu bringen, wurde so gut erreicht, daß viele
zunge Leute schon mit IS Jahren heiraten, um die
Prämie zu erlangen. Die Folgen sind viele unglückliche
Ehen und Ehescheidungen. A» diese Einrichtung soll
jetzt die Axt gelegt werden.

Drum prüfe, wer stch ewig bindet...
An der Pforte des Standesamtes in Berlin trennte

sich letzter Tage, wie das „Berl. Tagebl." erzählt, ein
Brautpaar, das die Absicht geh.Ht hatte, sein Aufgebot
zu bestellen. Der Grund dieser Trennung war höchst
eigentümlicher Art. Die Braut machte nämlich ihrem
Verlobten Vorwürfe darüber, daß er zu dem wichtigen

Akte nicht mit dem üblichen Cylinder, sondern mit
einem Schlapphut auf dem Haupte erschienen war.
Als nun gar der Bräutigam erklärte, daß er ein Feind
der „Angströhre" sei und auch zur Eheschließung nur
mit dem Schlapphut antreten werde, wurde die sehr
elegant gekleidete Braut derart erregt und laut, daß
die Vorübergehenden aufmerksam wurden, stch um das
streitende Paar sammelten und Zeugen des eigentümlichen

Streites wurden. Das war dem Verächter des
Cylinders sehr peinlich, und da seine Auserkorene sich
nicht beruhigen wollte, ließ er dieselbe einfach stehen,
stieg in eine des Wegs kommende Droschke und fuhr
von dannen, das Publikum höflich grüßend, welchem
dieser Zwischenfall selbstverständlich kein geringes
Vergnügen bereitete.

* Kcrcao - Präparate. Der Gebrauch von
Cacao-Präparaten ist uralt. Die Spanier fanden
1519 die Chocolade bei den Mexikanern; die alten
Mexikaner bereiteten die Cacaobohnen in der noch
heute gebräuchlichen Weise zur Benutzung als Getränk
vor. 1606 führte Antonio Carletti die Chocolade-
fabrikation, welche er in Westindien kennen gelernt
hatte, in Italien ein. Nach Frankreich kam die Chocolade

von Spanien herüber. In Spanien und in den
amerikanischen Kreolenstaaten bildet sie das Nationalgetränk.

Auch bei uns hat sich der Verbrauch an
Cacaopräparaten in den letzten Jahren riesig gesteigert
und auch die Ausfuhr bedeutend zugenommen, was
dem schweizerischen Fabrikat alle Ehre macht. Man
weiß im Auslande die vorzügliche Schweizer-Chocolade
zu schätzen: so erhielten z. B. die exquisit feinen
Erzeugnisse der Firma Müller L Bernhard, Choco-
ladefabrik in Chur, 1394 in Venedig den Grand Prix
und die goldene Medaille, 1894 in Wien wiederum
die goldene Medaille uno wurden auf der Pariser
Weltausstellung von 1900 ebenfalls preisgekrönt. Die
Specialitäten von Müller und Bernhard in Chur
(Alpenmilch-Chocolade, Pompalus-Chocolade :c.) sind
von delikatester Qualität und zählen zum Hochfeinsten.
Stets zunehmender Beliebtheit erfreut sich in allen
Bevölkerungskreisen auch der Reine Hafer-Cacao
(Marke weißes Pferd) genannter Firma. Er entspricht
allen hygienischen Anforderungen, liefert ein herrliches
Frühstück und ist trotz seiner großen Vorzüge billiger
als ähnliche ausländische Präparate. (is«s

àu docteur Landiera, est le meilleur rêmèds connu
jusqu'à présent pour la guérison <ls la plltllisis
pulmonaire. II proàuit aussi dos excellents sllets dans
les catarrlles des dronclles, aigus ou cllroniques,
dans I» broncoalveolite, dans les broncllites et les
maladies similaires. Attention aux kalsikcations ou
imitations, N'accepter que des klacons de

niitîstptiti»« Iî»il«Ii«r». (lllaqus llacon est
muni de la marque de kadriqus.

Unique dépôt à palerms (Sicile), à la âarmac««
Nattoua/e, rue (lavour, 39—91, oû il kaut adresser
les commandes. s14Z8

Lriàaài!
lis-II. iiàiil. kiMiîtt istà
1ZS? »rXIwarliendur«»«

LeknesbeliMrick.
ev et» S/s «tte»,

1lk««kelle» von etnsv
bvaven, ktnckevvetâen ILàvs ,«»

«n? nnüev
«tie Zlw-

I>e«titton. /4Z6S

Wegen veränderten ssamilienverkält-
nissen ein seit lakren im desten ketriebs
deiindlioke», Konicurrenrlos arbeitendes
kesokäkt (Dstseliweir) der Kunstbranoke

tMorâM-8àià!l!MZ
im geseiiiossvnen llokai mit meckanisokem
kvtrieb ^loiintlitli« Hliiiiialii»«
4VV bis pamiiienexistvnr.
Kniitprri« 1VVVV Pr. ìii»vvv Ir. lîeti. vfferten
unter llkikkre 21562 bskördert die
Expedition. s1S62

SxöäjgösclM.
In einem Kevverkrvicden 8tädt-

ollen ist naok Neujadr ein altes, r en-
tallies und lläksed eingeriedtetvs
^pexereixesclläkt xu vermieten. Line
allvinstellende tVitvvs oder Tocllter,
die im desekät't tnelltig ist, wird
llevorxngt. tZetl.Olkorteu unter (llliikrv
N1540 bskördert die Lxpvd. (1540

îàllmàmIiiiW
dss Rests, wss »nk diesem tlsbiets existiert,
mit Isivdt«ebvndsn Lu«eII»«sr-Antrieben.

pat. ölr. 22008, ksdriüiert

kwr?--Kotk ill Türiek III.
Vorlanxt Prospekt«,

ciarantlo! (1S29 prob«

l<inc>sp-IVIilc:k.
0/s s/or///s/sr/s /Và^m//o/? c/sr ôs/nor

is//i?s/?-Ms/?Aoss//so/is/7 vsà'/sk

S/o s/o/?sr/ t/om X/offs ào ^s/?/Fo à-
s/àk/os t/off rsr/s//?/ //?m />Ms/?ckos /wssoffo/?.

klèpà tn «ten ^potHetcen. /8S6

SSjàlgor Tllolg. xe^rU»«I«tî Itvril 1805. ZkjHIirlgsr Srlolg.
Idalrextraict mit llison. Lsiclltverdaulickes Lisonpràparat llei allgemeinen

Lcllwacllexuständen und IZlutarmut
Idalrextrakt mit kromammonium, gegen lleuckkusten, ein xlänxond er-

prodtes Linderungsmittel
Idairextraict mit giycerin-pkospkorsaursn 8airen, wird mit Lrkolg bei all¬

gemeiner bllscböpkuug des Nervensystems angewendet
Idaiiextraict mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmàextraict sur Hebung

der darnieder!legenden Verdauung
llebertbran-^mulsion mit Idalrextraict und Eigelb, àsserordentl.

lsicllt verdauliell u. ssllr angsnekm sckmecäend. Kräftigungsmittel

pr
preis
1.40

1. 40

2.—

1.40

2 —

TtltbevUdrts Hustenmittel, noeb von keiner Imitstion erreiobt, tidsrsii kiinkliok. (1417

V» »» « 17 I» «A V t v<» 1 1 «7 !»i w<7 11, II «z 1, t>8 Il » I<

kuckkoiei' s,,8ekweiiei' koekbuek"
kiiit« bnrAvrlieà« llntl Lew« Llltvlklleliv.

prämiert mit goldener Idsdaiiie an den internationalen itookicunst - Ausstellungen
pranickurt a. Id. 1300 — Paris 1901.

Wertvolle Takeln in parbendrucll über blinkauk und Qualität des pleisclles,
Trancllieren von Cowild und Lisilügel, sowie der gsdräucklickstsn ?iscllartso
llusküllrliclls und leicllt verstandlicbs Recepte, wie sie in den llockkurssn ge-
Iskrt werden. In mekreren llocksckulsn als llellrduck singskükrt. Verfasst und
kerausgegeben von ItneliliaLvi', llursieiter der Derner llockicurse. 2u
dexisksn droclliert à 1V Pr., elegant gebunden Pr. 11. 50 durck lluckbokers Kücken-
vinricktungs-kesokäkt, Kramgasse 3, Lern. (L5739 V) (1556

V M W ^ W W

W

tliil-
Uàà-Kssàà.

OostloRts
und

sowie (I5IS

Alàrell-Stickereien
smplielilt in «rosser àswsbl

priscklcnectit
Sc-bUt-sn«. 6, «r.
AWWWVVWV

»citRitCii clilicliiiilii
r»iiciit/ll ritîiiiàlii

UsiratS niât
ollne Lr. Kotau, Lucll über die Lde,
mit 39 anatomiscden Lildorn, Lreis
2 Pr., Dr. Lsvvitt, Liebe und pbe ollne
Kinder, preis 2 Pr., gelesen xu daben.
Versand versclllossen durck Zivtlxvig;«
Vt i lnz; ii, I ttniri». (1491
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E. Senn-Vuichard
ST. GALLEN

I. Stock Neug. 48

Special-Geschäft in:
12a«***aaa Hemden,Kragen
nCrren= Manchetten

Unterkleideretc.
Turner- und Sport-Tricots,
-Hosen, -Gürteln, -Strümpfen

-Gamaschen etc.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Hemden nach Maass [1533
werden prompt u. exakt ausgeführt.

Gonditorei Weyer
ST. GALLEN

Neugasse 29, zur Nelke
Feinsten gef. Biber

(Versand nach auswärts)
Goldene Medaille Bordeaux 1897

WititolM aller Art

Bestellungen für Weihnachten und
Neujahr in bester Ausführung. [1554

Feinstes Glamer JBimenbrot
Glamer Leckerli - Pasteten
Glamer Torten
Feinster Kinder - Zwieback

liefert bestens [1508

P. Frouler, Cond.itor
Glarus.

Berner Hochkurse für Trauen und Cöcbter
gegründet 1889 vom

Kursleiter: Alex. Buchhofer,
Lokal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern.

Chef.

Der nächste Kurs findet statt vom 6. Januar bis 7. Februar. Für Auswärts-
Wohnende Logis im Hause. Prospekte Ubermittelt bereitwilligst der Kursleiter gratis und
franko. Da obiger Kurs schon jetzt fast vollständig besetzt ist und noch viele Anfragen
vorliegen, wird vom 17. Februar bis 21. Mftrz ein vollständiger Kurs eingeschaltet,
welcher auf dem Prospekt 1901/1902 nicht vorgesehen ist (H5738Y) [1555

ilin

Villa Mont=Choisi, Neuchâtel (Suisse).
Töohtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und

die fremden Sprachen zu lernen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H4531N)
1357] Mr. et Mine. Plguet-Truan.

«
Marktgasse 13 zum Spinnrad

ST. GALLEN
Speeialgesehäft für

Herren-
Erauen-
Kinder-
Bett-
Schürzen, Unterröcke,

Blousen, Vorhangstoffe,
Tischtücher, Servietten,

Cafédecken, Leinwand
541] etc. etc.

Grosse Auswahl in allen Preislagen.

Grosse Auswahl
in

%anéaQÎQ*iËkahciGlzésln
für die

festtags.
Ä.

§ | III uresiieNatu rhei I a nstalt^Dresden-Radebeul, 3 Aerzte,
• Günstige Kurerfolge bei fast allen

_ — i~~*r—% Krankheiten. Prospecte frei.
7*rl£3k| I H 11 r|NGll. 3 Bände einschl. starkem Ergänzungshd.^dlUl lidlUUOli 3ÖÖ0 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,

8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auchTheilzahlg. d.
J3ilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung.

Haus-
Reise-, Taschen-

Apotheken
Verband-

Etuis, -Taschen,
-Kästen. [i564

Hecbtapotheke A.-G.
St. Gallen.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

Zu jeder Minute, an jedem Ort, sofort helles, elektr. Licht.

Für den Weihnachtstisch!
Prachtvolle Neuheiten.

Ämerikan. elektr. Leuchter
in 50 diversen Modellen.

Keine Feuersgefahr. Einfachste
Handhabung. Ein Druck genügt, um sofort
ein helllpuchtendea. elektrisches Licht
zu erhalten. Absolut gefahrlos und sicher.
Jedes Kind kann die Lampen handhaben.

J1,

Verlangen Sie illustrierte Kataloge gratis.

Hided?!*, prakt. Deubeiten, St. (follClt
Marktgasse Nr. 16, zum goldenen Bad. [1423

Zu Geschenken
empfiehlt

grösste Auswahl in feinen

Parfums und Seifen

HaarsÈmt in ScMläpatt

und Imitation [1527

E. Keller=Knell
Theaterplatz 2, St. Gallen.

Verlangen Sie in der
nächsten Handlung

Herzkirchenthee!

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen M ischungen und ^
Preislagen. cd

Verkaufstelle für
Wiederverkaufer :

Carl F.Schmidt, Zürich

Auf den

1!

Ridicules
Echarpes 11628

Schleier
Schürzen

von der einfachst. Küchenschürze

bis zur elegantesten Seidenschürze

empfiehlt

Steiger- Birenstihl
Nachfolger von

Anna Birenstihl-Bcieher

zur Creditanstalt, 1. St, Speiserg. 12

St. Gallen.

[1388

Berliner akadem.

uschneiderschuleZ. gegründet 1892
Preisgekrönte Methode zum
erlernen d. gesamten Damen- und
Kindergarderobe. 3 Monate
genügen zur Selbständigkeit.
Theoretische Kurse für Schneiderei,

2—4 Wochen. Viele hundert Schülerinnen
ausgebildet. Prima Referenzen. Sohnitt-
musterverkauf nach Mass 1 [1515

Frau J. Ontter, Zürich, Falkengasse 26,1.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joli. P. Moslmann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1409

"S! gutes Aussehen Bfi8n
Die Flasche à Fr. ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H4700Y)

Schweizer Frauen-Zeikung — Matter Mr den häuslichen Krew

8enn-VuiekarcI
8^.

I. 8toek -G- iVvng. 48

^peeiitl-lleseliäkt m:

á»t»t/ààà keinden,Kragen
«anàtien

ilnterKIeiâeà.
îurner- und Sport-Vricots,
-Hosen, -Liürtein, -Strümpfen

-Qamascken à.
Lrosse /ìuswaki. Lillige?reise.

Hsmdsn navti Uaass ilöSS
vsrdsn vromxt n. sxàt ausxskUnrt.

LonclitosÄ V/svsr
SI".

l^sugasss 29, 2ur Klsllcs

Lsilisisn Aök. Lider
(Versand nack auswärts)

Oolcisns IVIociallls kordsaux ISS7

Nlààl il!s> /lki

Bestellungen kür Vkeiknackten und
lVeujakr in bester àskûkrung. ^lSSt

fs//?skös

6?îa»'ns»'
I'oT'ten

F'eàsks»' ^àrîe»' -
k'e/ert besàs /1ZS8

<5/ârllS.

vîtner lioMurse M stauen und Locktet
gegründet 1SSS vorn

Kkit7«1siìSt7: ^.iSX. LuOttttoksr,
Kirekgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Kern.

(Dlvsk.

Dor u'àottgto Xur3 ttuâoti 3tatt vom L. 5»nu»r t»i» 7.1'vkrii»!'. L'Ur ^.U3vv'àrt3-
^ottuouâo im I?au30. ?ro3pàto Udermiìtsld dsrsitwilliKgd dor^ur3loitor ^rati3 uuâ
traiào. Da odixor Xur3 3ottou jotîtt ka3t voIl3tÄoc1is dv3ots!t Î3t uud uooti violo ^okrasou
vorlioson, ^virtt vom 17. k'4»kr»»>' K»t» SI. Akàr« oiu vo1l3t'àri6isor I^ur3 àA03obattot,
v^vlodor auk âom ?ro3vàt 1901/1902 niokd vor803ottou Î3ì (H 5738 V) ^1555

illli
Villa ^ìont-^lioisi, ààteì (8à).

^iZodtsrn ans bssssrsn âtèlndsn ist disr 0ei««snksit esdoten, dis kranaüsisoiis und
dis krsmdsn gprsetisn /ìi Isriisn, cils üiinsts -m trsibsn, sovis sivll im Xoeimn und Haus-
àaitsn aus^udiidvn. liNriatliodes ?amiiisnisdsn. Xomkortadsi sinsvriotitstss idaus mit
srossvm (lartsn. ?r»viitvolls üazs am Ssv- ?rosnekts >m<! iiskvrvii^sll. (H 453151)
13S?) NIr. «t ZIni«. t'I^iitt-ti'iii.ii

«
I^larktgasse 1Z eurn Spinnrad

81".
ZpsczîLtlNssczliâkt kör

Herren-
brauen-
Xinâer-
Lett-
Làûr^SQ, I7nt>srrààs,

Lloussrl, VorliaiiMìotks,
Visoliìûàsr, Lsrvisttsn,

(Zaksâsàsii, I-sinvrâiià
vit) etc. sto.

ktom tiismlil îii »Heil ?teiîlsgoii.

/à Ms

FS5?/c?L<s.

à» » » « » III â»r«««»vVlsìu nnv, I a nstslì ^îI»r«^tI<îl>
It»»ied«>iI, Z k«r?is,

aîU 1^ ll lla M00S°it°ä°

Saus-
Rviso-, l'asottsu-

^xMeiisri
Vsrdauà-

Lìuis, -êrasottsu,
-SâsiSU. ^1SK4

lleedtapvtdi'kv ^.-K.
8t. Halle».

llisit-, kkstul-itilinz- unil Vei'IllbungsItSi'tön

in jedem Lienre liefert prompt
Vnvkllruvllerei klsrkur in 8t. Lallen.

ill jèà Kiliute, illi jeilem llrt, îllflll'i lislles, Llàil'. liekt.

?ür âsn ^Vsiltlla.àtst.isLli!
pravktvolie tteukeiien.

ààii. eleliìi'. likiieài'
in SV diversen Modellen.

Lloino I^ouorssesattr. L)iukao1i3ìo Hand-
Kattuns. Oruok «onü^t, um 3okorì

oiu 1ieI11euc'kteu6o3. oIolLtri3otte3 I^iodt
2U orttaltou. ^.d3olut ^ekalirlos unâ 3iokor.
Gettos Xirnl kauu liio tampon dauâliattvu.

K 1?

istlsogm 5is illài«tt» Ntslogo giZtiz.

ll^âeÂèr» prakt. Neuheiten. 5t. Lallen
Markisasso IZr. 16, 2NN2 solâsnsn Rââ. j1423

à liesellölllcön
srnpkiskit

gl«88te limvM ill keineii

?àm8 M 8àil
ll»àl ii ÄWpII

und Imitation (1S27

L. Keller-l<nell
Iliesiei'plà?. 8t. Kallen.

Verlangen Sis in der
nâviisten Handlung

8kl'?>iii'eliknàk!

Ne^kikollsnikek

Vsàantstslis tvr
V/ieâsrvericântsr:

Ostl f.8climicli, lüricli

^.ok Ä6U

I!

kîiàules
Lckarpss

Zclilsisr
8ctlür?en

voll à àkàt. Uüoliensolliii-20

bis sur oIeMostsll8eilleilsvIliii'ie
ornxrksklt:

8teiger-kiren8tikl
IVavIikolsei von

lìvvâ kil«ellstikl»kllsksl«

M Kl'SllltsliZtslt, 1.8t.. 8pkimg. 18

Lt. (Zaìlen.

^1388

Lsrlillsr âàclsm.

uzckneidîlsckuiî
ASArûncisî 1SS2

?roi38okrouto ^lotkoâs sum sr-
loruou tt. 86samtou Damou- uuâ
Xiuttorsarâorodo. 3 Nouato so-
Qilxou 2ur 8o1d3t'ân(1i8kvtti. ^Ko-
oroti3oìio I^ur3o ttlr Kottuoittoroi,

2—^ ^oottou. Violo ttuuàorti SottUlorirmou
au3sodilâot. ?rima Rokorou^ou. Lotmil-t-
mu3torvoiìauk uaott Na33 ^1515

àii 1. Kntài', /üi ioli, lsIIlsiigWS ?K, I.

ver ans den besten Litterkräntern
der Mpsn und einem IsiektverdauUeken
Lisenpräparat bereitete Lisenkltter von
^ol». àpotk in
Kangnau i. L., ist eines der wertvollsten
XrllttlxnuxsmittvI. Kexsn
Appetitlosigkeit. LIvlodsavkt, Llutarmnt, >er»
vensvkwllvke nnitbertrotken an Kntv.
— reinst« vlntrelulgnng. (1409

"L! gutes ^ussekkn °à7
vie riaseks à ?r. 2'/. mit kedrauoks-

anweisung ?n kaden in allen ltpotksken
und vroxuerien. (ll 4700 V)
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Tisch- und Diva.ndecken
vom einfachsten bis hochfeinsten Artikel in allen Grössen und Farben

werden billigst verkauft bei [1471

Meyer-Müller & Co., Special-Geschäft für Teppiche aller Ärt

Stampfenbachstrasse 6, gegenüber dem Hotel „Central", Zürich. Bubenbergplatz 10, Bern.
Depot und Muster-Kollektionen bei den Herren Guex, Schäppi & Co.. Winterthur.

O WAbTER-O B RECHT3

1311]
M A P K El

u//a/////
ist der Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhältlich.

Geeignetes Festgeschenk
Vorzüglicher

photographiseher Handapparat

Neues Modell 1901
B

Telephon
Tolegrammadresso :

Chemie, Biel

1547]
_

• (H 5694 Y)

Engel A für 6 Platten 9 x 12 cm Fr. 28. —

Engel I „ 12 „ 9 x 12 „ „ 37.50
Engel II „ 12 „ 9 x 12 „ „ 50.—

Prospekte gratis.
ngel=?eiikttecbt $t Co., Biel. I

Liietoliabereiner guten, schmackhaften
(H5390 Q)

verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art. Marke

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

„„Wildegg.
Zu beziehen in jeder bessern Spezerel-Handlung.

Willkommene Weihnachfs-Geschenke.
v ^ Wettermäntel ^ '

aus wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Bündnertücher und Damenloden
reinwollen, in allen möglichen Nuancen [1553

empfehlen zu hilligen Preisen Gebr. Furger, Chur.

Buchhaltung Metzger, Läden
aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Verlangen Sie
gratis Li nil franko

meinen neuen, reich illu- yatrierten Preiscourant iibeA
Uhren, Gold- & Siiberwaren
lteiche Auswahl. Billigste PrcisT"

Verlobungsriiigel8 KaratGold
eidg. kontrolliert

Emil Leicht-Mayer
Mz.rn.v

beiderpolkirche

®utd) baa einfache ©ellberfabrert bc8 Sertn
IBobp blrt id) cor 3 .-laljttii bon meinem Sjäbrtfien
diroiitidjen 3®a(ien-î>armhaJarvl! burd) ®otte8
(Sitabe bottftänbig gebellt toovben uitb toar t»äf)renb
blefet 3ctöre ooaftänbig geiimb. 3<S fiible mid) ba=
fier betpftlcfitet, ®errn jiopp äffentlicf) su battfen
uiib äfjnllcf) iieibettbeu su empfebltn, ftcf) fcbrtftlicf)
an Sjerrtt 3 3-i5. Slapp tn jjetbe, Sjolftetn, ju
wenben, berfelBe fenbet ein SSucf) nnb grage&ogen
gratis.

Stau SDtinna (Büntert in Unterfialfau,
763] St. Scfjaffbaufen.

StotternStammeln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

9,41 Direktor: R. Rloch.

Gutgenähte P
Frauen-Taghemden, Nachthemden,
Morgenjacken, Hosen, Leib- und

Kostümröcke, Untergestalten
liefert in guter Qualität, wie seit

„ vielen Jahren bekannt: [uai
4 R.A.Fritzsche, Neuhausen.

Katalog gratis. Muster franko.
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mIDament und Herren^

Ohne Naht
ÄliiiMMp ^ °zP
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REINWOLLENE IN SCHWA

BAUMWOLLENE IN DIAMANTS

Referenzmuster v/erden paarwè
sonsf werden btös Bestellungen •

einçjn haibembufzenci i
Ile Sendungen erfolgen a ussch Ile

^Mechanische
AARBl

zu FR. 1.25
FRO.65

abgegeben,
3n mindestens

lirf.
iTÄtae.
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Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz Fr.
„ Seide und Wolle, beige lind schwarz

roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu Fr.
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge

sprenkelt, assortiert
Fnssspitze nnd Ferse verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts.

Herrensocken
(Fuss ohne Naht)

e)
1.25
1. 75
0.55
0.55
0. 75
0.75
1. 25

1. 45
[1492
mehr.
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Vïsvl»» «»a Vàvanâvvkvi»
vom sirikaczlistSii lzis lioczlikàstSii Artikel in allsn (Ztrösssri uuâ ?art>su

vsi'Zon billigt verkauft dei ^1471

Vl0V0I'^IllIIl'l' ^ (0., 8pöMl-kWMt kijf loppià à àkt

Lìampksiàeksìl'assô 6. KeßeMer àm Hotel „deiiträl^ 2ümiczk. LubsndsrAplà 10, Lsru.
vepot unli IV>u8tsi'-Ko»kI<tionkn bei äen lienren Kuex, 8ebäpp! L-. 0o., Wintei'tbui'.

V//^^7^I?-() ^ I? ^

13t1)
ist cier ^esls klonn - ^isisnüsmrn.

fXbsrXi nrkZiiliok.

Leeignà ^68tgs8e!i6nl<
Vor^üAliolisr

pdowgMpdiseder ltsvâsppsrst

t^suss lVloâsll 1901

s

?el eplìvn
lelexiamminlri»« r

Lbemîe, Kiel

1547) ^ (» 5694 V)

Lugsl ^ für 6 flatten 9 X 12 cm k'v. 28. —

Luysl I 12 9 X 12 37.50
Lugs! II „ 12 „ 9 X 12 „ „ 50.-

I^i-Osxzstxiîs Zr-âVis.

kngel-Mknechl ^ Lo.. viel. k

sirisl- ^lulsru, iSOlvrris.c:1<1u.âttSrû
(Nö3goq>

vvrvveiiàvll nur t'«zir»à«s ^V^l2:slnrr>«;I»I

^arantisrt àns Zkàk
Lsimisoliun^

kür rasàs un Z

dsc>usm6
^udsrsitunZ' von

Suppen nnà Saucen
»live Vrt. ^larko

kin vor^ü^liodos
kräparat âus àsr

srstsu
!3cZll1V6Ì2!SrÌ8LllSN

lVlslilrôstvrsi

„« WlIÄSgA.
tZ02isd>sn in fscior bssssnn Sps^snsi-rianclluns

aees es>as«e,dâkk»» /.od«n, >n grosse»' Uusîoak/

re»7»i^o/à, à ai^e» »löAläem àa»ce» /755â

emxfâ«» s» b-tt-Ae» Nre/s«» 6?eê»»'. (7rît?'.

«ucbdslwng
aller ^.rt, mit (leu noll^on (?osoli'àkdsdUokt-rn
imcl ^.llleituQs 20 ?"r. sesen l^aoìm. ^!478

Koeseb-Lpalinger, Lücksrexpsrte, 2ürieb.

Vorlansen gis
pratis urni franko

insinen neuen, eeick illu- x
strieeten ?roiseourant illierX
lltiren, Kolli- à 8iàmsi>eii
Iteivdv -iusnabl. Listigst« LreisT'

VorlobunKsrinselS ilaeutLoiel
eicl«. kontrolliert

^mil l.eiotit-IVIsvsr
ic^^iiiZss

d«iä«rdioikncds

Durch das einfache Heilverfahren des Herrn
Popp bin ich vor 3 .fahre» von meinem Sjäbrigen
chronischen Magen-Darmftatarrh durch Gottes
Gnade vollständig geheilt worden und war während
dieser Jahre vollständig gesund. Ich fühle mich
daher verpflichtet, Herrn Popp öffentlich zu danken
und ähnlich L-idcnocn zu empfehlin, sich schriftlich
an Herrn I IF. Popp in Heide, Holstein, zu
wenden, derselbe sendet ein Buch und Fragebogen
gratis.

Ara» Minna Giintert in Unterhallau,
7k3s Kt. Schaffhausen.

ksilt imtsr Oarantis doi m'ài-
Sem Honorar ^1433

8pcavklieilan8ialt ttenisau.

IsrasliNsokss

iinaben-In8titut
Villa „lurss elorâils"

lâsaims sstân^àâk 8àà>

greis /)»câ»c.' K.

QuìysriâìiîS 1^

fpsuen-rsgiiemllsn, ?ilsv>itkemllen,
liiloi-genjavken, üosen, l.eid- unll

kl>8ìiimi-ôlîl<e, Untei-ge8t-l>teii
liefect in gàc üusiitäi, «!e seit

^ vielen Ilàen bekannt: ^»sr

ß kî.^.k'riì^eks, Ileàusell.
Kstîilog gratis, iiliustsr leîtniio.
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ìiriâ Hsi'i'Sri^

^îkèMpkx
Oline dlâ
âWîìss^M ^ ^^8 ^MWìììffìnMlM.

M
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KtIM0l.àMSà
kàUM0l_^àMV!AMMS
ftelefSbimuàVWà pggwe
LM8t Leiden d>05 Vesteilungen '

emM t)s!deàtr?sf)N -

WMWUMMZUNLttU
-/iltcn/tttizcnr

d. fflî.1.25
f>?.0.65
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Herren- unâ Oamenstrümpfe In ?Ic>r, leàersnrben, sckrvnr? rr.
„ Leicie unrâ Wolle, dei^e nnà sàvnn^

noir riirtl sclrvvnr?. In lVlneobnumvvolle ?u I^r.
Vigogne, leâenlnnben rirrcl beÎAe
In ?Ior, rok, leâerlnrben uircl sckvvsr?
neinrvollene. in sclrvvnr^ uncl beiZe
Wolle unâ Leiâe, in sclrvvnnz! uncl bel^e
gclrwnr^e Wolle mit knubiAcn geicle ^e

sprenkelt, nssortiert
«ii«I v^r»<àikkî.

Lckvvere V7wterczus.Iitäten in Wolle oâer Felde und Wolle dns I'nnr 26 Lts.

HerreQ8oàeu
(t'uss olrne ldlnkt)

s)
1. 2S
1. 7S
0. SS
0. SS
0. 73
0. 7S
1. 2S

1. 4S

fl4?2
inelrr.
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durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. 11429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Züricli.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

Kleiderstoffe ^ Baumwolltücher
Blousenstoffe
Unterrockstoffe
Flanelle
Barchent
Herrenstoffe

Leinwand
Handtücher
Bettzeug
Schürzenstoffe
Hein denstoffe

Halblein [1374 ^ Futterstoffe
»-Billige Preise. Nur solide Qualitäten.

Max Wirth, Zürich,

Kranken-
Heber — Tische

Fahrstühle
Kissen — Bidets

Kopflehnen.
Sämtliches 1566

Sanitäts- Material.

Hecht-Apothake

Ein praktisches
Weihnachtsgeschenk

ist

Hopper's Biichsen-Oeffner.

Franko - Zusendung
gegen Nachnahme von
Fr. 1. 35. [1543

Generalvertreter :

Arthur E. Suter
Breitingerstrasse 3

Z üricH II.
xfx xfx xfx. xfx xfx

Schönstes Festgeschenk.
Neu, soeben erschienen :

Das grosse Weltpanorama
der Reisen, Abenteuer, Wunder,
Entdeckungen u. Kulturthaten in Wort
u. Bild. Ein Jahrbuch für alle Gebildeten

u. namentl. f. d. reifere Jugend.
Reich illustr., eleg. gebd. Preis 10 Fr.
Franco gegen Nachn. in der ganzen
Schweiz versendet. Buchhandlung Alfr.
Arnold, Lugano. [1518

*4*. *4* X4X X4X X4X X4X X4X X4X nç*.

Puppenperrücken
von echten Haaren

in grosster Auswahl
empfiehlt höflichst [1526

Frau E. Keller-Knell
Damen - Frisier - Geschäft

Theaterplatz 2, St. Gallen.

iß

iß

iß

iß

iß

iß
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Pestalozzi-Gesellschaft in Zürich
Verein für Volksbildung und Volkserziehung.

(Bureau: Rüdenplatz 1, Zürich I.)

Tit!
Der unterzeichnete Vorstand der Pestalozzi - Gesellschaft in Zürich gelangt mit dem Gesuche an Sie, die gemeinnützigen

Bestrebungen der Gesellschaft: Hebung der Volkswohlfahrt durch Förderung der Volksbildung und Volkserziehung im Sinn
und Geiste Heinrich Pestalozzis, durch Ihren Beitritt thatkräftig zu unterstützen.

Bei der Grösse und Mannigfaltigkeit der Gesellschaftsaufgaben sind die finanziellen Anforderungen dermassen gestiegen,
dass trotz namhafter Beiträge seitens der Stadt und des Staates der bisherige Bestand von 1600 Mitglieder nicht hinreicht, den
Betrieb und dringend notwendigen Ausbau der teils übernommenen, teils neugegründeten Wohlfahrtseinrichtungen zu sichern. Wenn
einzelne unserer Veranstaltungen dank der Opferwilligkeit der beteiligten Kreise das Budget der Gesellschaft nicht stark belasten,
so verlangen dagegen andere, so insbesondere die 9 Lesesäle, die Volksbibliothek und die in der ganzen deutscheu Schweiz
verbreitete Volksschrift „Am häuslichen Herd" bedeutende Summen zur Deckung der Auslagen. Unser Aufruf zur finanziellen
Unterstützung richtet sich vor allem an die Begüterten ; doch ist der Minimal-Jahresbeitrag so niedrig bemessen (2 Fr. dass jede erwerbsfähige

Familie sich dieses Opfer auferlegen kann. Der kleine Betrag wird allen reichlich vergolten durch das, was die Gesellschaft bietet;
so enthält z.B. der jedem Mitgliede übersandte Jahresbericht u. a. auch eine Wiedergabe des interessanten Stoffes der Volkslehrkurse.

Wollen Sie also, getreu dem guten Rufe der Schweizerfrauen, bei Förderung gemeinnütziger Werke in erster Reihe zu stehen, uns
Ihre thatkräftige Mithülfe schenken durch Unterzeichnung des beigefügten Eintritts- und Abonnements-Scheines.

Zürich, den 22. November 1901.

Der Vorstand der Pestalozzi - Gesellschaft in Zürich: [1539

Helena Bartenfeld.
Dr. Hedwig Bleuler-Waser.
Dr. Hans Bodmer, Pris. d. Lesezirkels Nöttingen.

A. Briner, Kaufmann.

C. Burkhardt-Meyer.
Prof. Dr. Eri8mann.
i. W. Ernst, Ingenieur.
Dr. Hermann Escher, Stadtbibliothekar.

Emmy Fritschi.
J. Schurter, Prorektor.
A. Weber, Lehrer.
F. Zollinger, Erziehungssekretär.

Beitrittsschein.
D Unterzeichnete tritt der Pestalozzi-Gesellschaft

in Zürich als Mitglied bei und verpflichtet sich zu einem
Jahresbeiträge von Fr.

Ort und Datum: Unterschrift:

§ 3 des Organisationsstatut setzt fest: Der Jahresbeitrag
beträgt mindestens 2 Fr. Gesellschaften oder Institute, welche einen
Jahresbeitrag von mindestens 10 Fr. zusichern, können als
Kollektivmitglieder aufgenommen werden.

Bestellschein.
D Unterzeichnete abonniert hiemit auf die von

der Pestalozzi-Gesellschaft herausgegebene illustr.
Monatsschrift „Am häuslichen Herd".

Das Jahresabonnement LTper N^hnlLe^u erheben. *

Ort und Datum: Unterschrift:

* Das Nichtzutreffende ist zu streichen.
So lange Vorrat, liefern wir: Jahrgang II, III und IV, je in

12 Heften, h 2 Fr. Dasselbe elegant gebunden a Fr. 3.50.
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âurob brlokliobs ur»â sodriktlivbs
I^sotic>r»oll. îSzO»t«»»«. Cr»

Man vsrlsuze
Bratisprospebts. >1429

Lvv8vli 8pali»xvr, kllàrszpvrts
Xiliîtl,.Dtablivrt ssit 1888.

^Va«6//e

//6^6«5/0^6 //<?/?/ t/s«à^6
//a/K/e/» ^1S74 ^

»'Silligs?l>eiîs. Hüt îoliil« ylisliistsii.à lViiili, Mà

kranken-
Hsber — l'isolis

k'sìirsìûìils
Xisssu — Siâsìs

üopkletinsri.
Lämtlickss 1566

Za.vità-àìsi'is.l.
»M-KMà

Lin prakti8ek68
V^6iKN3etlt8g68etl6llK

ist

Hopper's küeIi8Lll-VMilkr.

Draào - ^usvuâuus
868vo Xaekuadruv von
rr. 1. »5. ^1543

(Zsnsralvsrirstisr :

^rtkar L. Sutvr
Lreitinger8trs88v Z

II.

Sekönstes ssestgesokenk.
^vu, sovkvu srsàisuou:

Va8 Kr«88k> >Veitpbii9iitiiìii
àr Rsisvu, ^.deutsusr, ^Vuudvr, Dut-
clsvkuv^vu u. Xuìturtkatsu in 5Vort
u. Bild. Diu daürbuvti kür alls Oskil-
dsteu u. uamsutl. t. ü. rsiksrs du«sod.
Rsivü illustr., slsx. xskd. preis w fr.
I^raoes s^sso l^aeku. iu dsr gau^su
Loûv?si2 vsrssodst. öuenkanälung /ìlkr.
Arnold. i.ugano s15l8

Puppenpeprüclivn
von sàìon Haaren

irr ^vÖssbsv ^.rrswâirl
emplìàt köiliekst ^ISW

Dl-uu D.^sIIsr-IîuSlI
vsmsn - krisier - (lesekätt

l'Bsstsr-pis.t.? 2, St. <Ä»1Iv».

55
55
55
55
55
54
55

55

55
55
55
54
55
55
55
55

?e8taloni-ks8ell8àit in àioli
Verein kür VoiksirilÄung unâ VeIi<8er2ieiiunI.

(lSursau: IìûâSupIat2 1, 2üric)1i I.)

Der unter?eiobnstv Vorstand der Bestalo??i - Osssllsobakt in ^ürieb gelangt mit dem üssuebe an Lis, die gemeinnützigen
Bestrebungen àsr Kesellsebalt: Hebung cive Volbswobltabrt dureb Bördsrung der Volksbildung und Volkserhebung im Lina
und (leiste Beinrieb Bvstalo??is, dureb Ibren Beitritt tbatkrüktig ?u unterstützen.

Lei dsr ürösss und Munnigtaltigbsit der (lessllsebaktsautgabsn sind die tlnan?isllsn ibnkorderungsn dermasssn gestiegen,
dass trot? nambakter Beitrüge seitens der Ltadt und des Ltaatss dsr bisbsrigs Bestund von 1699 Mitglieder niebt binrsivbt, den Le-
tried und dringend notwendigen Ausbau dsr teils übernommenen, teils neugsgründetsn ^Vobltabrtssinriebtungen ?u siebsrn. tVenn
einzelne unserer Veranstaltungen dank dsr üptsrwilligksit der beteiligten Xreiss das Budget der (lesellsebatt niebt starb belasten,
so verlangen dagegen anders, so insbesondere die 9 Besssäle, die Volksbibliotbsb und die in der ganzen dvutsvdeu Lebwei? ver-
breitete Volbssebritt „tVm bäusUvkeu Herd" bedeutende Lummsn ?ur Bevbung der Auslagen. Unser ^.ukrut ?ur tlnan?isllen ünter-
Stützung rioktst sieb vor allem an die Begüterten ; doob ist der Ninimal-dabresbsitrag so niedrig bemessen (2 ?r, dass isde srwsrbs-
tübige Bamilis sieb dieses Üpker unterlegen bann. Der blsins Betrag wird allen reieblieb vergolten dureb das, was die üessllsvbatt bietst;
so entbält L. der ^sdem Mitglieds übersandte dsbrssbsriebt u. a. auob siae Wiedergabe des interessanten 8toiles dsr Volbslebrburse.

Viollen 8ie also, gstrvu dem guten kutv der Lvluivsiierkrauen, bei Förderung gemeinnütziger Vierbs in erster Neibe ?u stöben, uns
Ikre tbatbrättige blitkülte svbenben dureb Ilntvr?oivbnung des beigefügten Eintritts- und ^.bonnements-Lebsines.

Abrieb, den 22. November 1991.

ver Vorstand der k>estalox2i - (ZeseUsckatt in ^ürick: >1539

«siena kartenteld.
Hr. iied«ig kieuier-leaser.
vr. »ans kodmer, trZz. li. i«uiikls »»ttit»««.

A. kriner, Xautmann.

6. Vurbbardt-Ido>sr.
9rot. Hr. Lrismann.
1. Vi. Lrnst, Ingenieur.
vr. »ermann ^scbsr, Ltadtbibliotbebar.

^mm> lritsvki.
1. Lokurter, Brorebtor.
it. lVeber, Bebrer.
f. loiiinger, Br?isbungsssbretär.

lîsiîrLîìsscàsi».
I) Bnter?eiebnete tritt dsr Bestalo??i-üvsellsobatt

in Türiob als Mitglied bei und vsrpiliobtet sieb ?u einem
dsbrssbsitrags von Br.

Ort und Datum: Outvrsokritt:

§ 3 cls3 Orsauisatiousstatut sstet ksst : Der daürssbsitras l)v-
träxt rniudvstsus 2 k'r. OvsellsodaktSu odvr lustitutv, viueu
daürsskvitrax vou miudvstsus 10 Dr. susiotuzru, köuusu als k^ollà-
tivluitslisdvr aukssuvrumsu ^vrdeu.

««î« 11 « «U«zir».

I) llntsr?eiobnetö abonniert biemit aut die von
dsr Bestalo??i-üössllsebalt bsrausgsgsbsnv illustr. Mo-
natssebrilt,,/tm ksuslioben »erd".

Bas labresabonnement °.d°d°,.. «

Ort uu<i Ostum l Butersvkrikt:

' v»s Kiodt^utrsüsncls ist su strsivksu.
80 Isua« Vorrst, iisksrn vir: Isbrsaux II, III uric! IV, jv in

12 Bsktsu, à 2 ?r. Osssvids sis«»ut ssduuàsu à br. 3. Si>.
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